
Wie ein Physikus an einer Ohrfeige starb. 1653 299

hat des letzteren Bruder lange Jahre hier gewohnt und ein

ehrenvolles Gedächtnis hinterlassen.

Der alte Herr Johann Rist aber hat auch bei Lebzeiten

dafür gesorgt, daß das uralte Rolands- oder Kaiserbild von

Stein, so am Markte zu Wedel steht und damals bruchfällig

geworden war, von neuem restauriert ist, wie wir es noch

sehen können: schön angestrichen mit blauen Augen und roten

Backen, im Rückgrat durch einen Mauerpfeiler gestützt, mit

den nachdenklichen Versen Herrn Ristii darunter:

„Als 16hundert und noch 1 und 50 Jahr

Im Wintermonat die genannte Jahrzahl war,

Ist dieses Kaiserbild aufs neu hieher gesetzet.

Gott woll es und uns all' erhalten unverletzet."

Einer hat dem seligen Risten zu Ehren folgende Verse

gefertigt:
„Herr Ristius ist tot! ein Mann von hohen Gaben,

Desgleichen wir nunmehr in Holstein wenig haben,

Ein Prediger, Poet, ein Arzt, ein guter Christ, —

Ei, schade, daß der Mann so bald gestorben ist."

106. Wir rin Phystkus an einer Ohrfeige starb
(1653)

Doktor Paul Marquard Schlegel, eines hiesigen Kaufmanns

Sohn, war seit 1642 Physikus. Er machte sich sehr verdient,

nicht nur in diesem Amte wie als geschickter Arzt, sondern

auch als Beförderer seiner Wissenschaft unter Kollegen und

Kunstverwandten. Mit vieler Mühe war es seinem rastlosen

Eifer geglückt, eine anatomische Lehranstalt zu begründen und

die dazu erforderlichen Körper unbekannter Selbstmörder oder

gerichteter Missetäter zu erhalten. Endlich aber wurde diese

Anstalt, die ihn berühmt gemacht hatte, auch die Veranlassung

zu seinem frühen Tode.


